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(54) Haushaltsgerät umfassend ein auf einer ebenen Basis angebrachtes Funktionsteil

(57) Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät 1 um-
fassend ein über mehrere jeweils elastische Stützkörper
10 auf einer ebenen Basis (7 angebrachtes Funktionsteil
8, durch welches eine bezüglich einer vertikal zur Basis
7 ausgerichteten Systemachse 9 isotrope Schwingung
erzeugbar ist, wobei die Basis 7 bezüglich der System-

achse 9 und senkrecht zu dieser anisotrop ist. Jeder
Stützkörper 10 ist bezüglich einer jeweils zugehörigen
und parallel zur Systemachse 9 ausgerichteten Körper-
achse 11 anisotrop elastisch, und dass die Anordnung
der Stützkörper 10 ist bezüglich der Systemachse 9 an-
isotrop.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät umfas-
send ein über mehrere jeweils elastische Stützkörper auf
einer ebenen Basis angebrachtes Funktionsteil, durch
welches eine bezüglich einer vertikal zur Basis ausge-
richteten Systemachse isotrope Schwingung erzeugbar
ist, wobei die Basis bezüglich der Systemachse und
senkrecht zu dieser anisotrop ist.
[0002] Ein solches Haushaltsgerät geht hervor aus der
WO 2013/024127 A1. Dort ist ein Haushaltsgerät be-
schreiben, welches als Wäschetrockner ausgestaltet ist,
welcher eine Wärmepumpe des Kompressor-Typs bein-
haltet. Der entsprechende Kompressor ist in einem Funk-
tionsteil enthalten, in welches der Kompressor und eine
elektrische Rotationsmaschine, die den Kompressor an-
treibt integriert sind. Das Funktionsteil hat eine im We-
sentlichen zylindrische Form mit einigen Anbauten, die
der Befestigung des Funktionsteils auf der Basis, dem
Anschluss eines Leitungssystems zur Zu- und Abführung
eines in der Wärmepumpe zirkulierenden Kältemittels
sowie dem Anschluss allfällig notwendiger elektrischer
Leitungen dienen. Die Systemachse ist die Drehachse
der den Kompressor treibenden elektrischen Rotations-
maschine; sie ist auch die Drehachse des Kompressors
selbst, da dieser Kompressor als Rollkolbenkompressor
ausgestaltet ist.
[0003] Die Anbindung des Kompressors an die Basis
gemäß WO 2013/024127 A1 ist relativ steif, wobei we-
sentliche Relativbewegungen des Kompressors zur Ba-
sis weitgehend ausgeschlossen sind. Damit werden
zwar Schwingungen des Kompressors gegen die Basis
unterbunden, es werden aber die vom Kompressor ver-
ursachten Schwingungen in die Basis und damit verbun-
dene weitere Komponenten des Haushaltsgeräts wie ein
Gehäuse eingeleitet. Dadurch können im Gehäuse
Dröhngeräusche hervorgerufen werden.
[0004] Demgemäß ist es die Aufgabe der Erfindung,
ein Haushaltsgerät der eingangs definierten Gattung an-
zugeben, bei dem die Anbindung des Funktionsteils, ins-
besondere Kompressors, an die Basis weiterentwickelt
ist.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe angegeben wird ein
Haushaltsgerät mit den Merkmalen des unabhängigen
Patentanspruchs. Bevorzugte Weiterbildungen sind Ge-
genstände der abhängigen Patentansprüche, nachfol-
gender Beschreibung und beigefügter Zeichnung.
[0006] Erfindungsgemäß angegeben wird demnach
ein Haushaltsgerät umfassend ein über mehrere jeweils
elastische Stützkörper auf einer ebenen Basis ange-
brachtes Funktionsteil, durch welches eine bezüglich ei-
ner vertikal zur Basis ausgerichteten Systemachse iso-
trope Schwingung erzeugbar ist, wobei die Basis bezüg-
lich der Systemachse und senkrecht zu dieser anisotrop
ist; bei diesem Haushaltsgerät ist darüber hinaus jeder
Stützkörper bezüglich einer jeweils zugehörigen und pa-
rallel zur Systemachse ausgerichteten Körperachse an-
isotrop elastisch, und die Anordnung der Stützkörper ist

bezüglich der Systemachse anisotrop.
[0007] Die Begriffe "bezüglich der Systemachse iso-
trop" und "bezüglich der Systemachse anisotrop" sind
dabei so zu verstehen, dass Isotropie oder Anisotropie
in Richtungen, die senkrecht zur Systemachse gerichtet
sind, zu herrschen hat. Dies impliziert, dass im Falle sol-
cher Isotropie Invarianz unter Rotationen um die Syste-
machse vorliegt, und im Falle solcher Anisotropie solche
Invarianz nicht vorliegt
[0008] Erfindungsgemäß wird demnach eine anisotro-
pe Anbindung des Kompressors an die Basis geschaffen.
Die Weichheit, oder ihr Gegenteil, die Festigkeit, der An-
bindung des Funktionsteils an die Basis ist deshalb ab-
hängig von der in der Ebene der Basis jeweils betrach-
teten Richtung. Dies ist besonders vorteilhaft deshalb,
weil es Rücksicht nehmen kann auf die räumliche Ver-
teilung der Schwingungsfähigkeit der Basis einerseits
und auf räumliche Gegebenheiten, die ein Schwingen
des Kompressors in unterschiedlichen Richtungen in un-
terschiedlichen Maßen erlauben mögen, andererseits.
[0009] Bei einer bevorzugten Weiterbildung des erfin-
dungsgemäßen Haushaltsgeräts ist das Funktionsteil ei-
ne elektrische Rotationsmaschine mit einer zugehörigen
Rotationsachse, welche mit der Systemachse identisch
ist, und weist eine von der elektrischen Rotationsmaschi-
ne antreibbare Gaskraftmaschine auf. Gemäß weiterer
Bevorzugung ist diese Gaskraftmaschine eine thermo-
dynamische Rotationsmaschine und weist eine zugehö-
rige Rotationsachse auf, die mit der Systemachse iden-
tisch ist. Gemäß noch weiterer Bevorzugung ist diese
Gaskraftmaschine ein Kompressor.
[0010] Bei einer ebenfalls bevorzugten Weiterbildung
des erfindungsgemäßen Haushaltsgeräts gehört die
Gaskraftmaschine im Funktionsteil zu einer Wärmepum-
pe. Gemäß weiterer Bevorzugung umfasst die Wärme-
pumpe ein weich an die Gaskraftmaschine angeschlos-
senes Leitungssystem. "Weich" bedeutet dabei, dass
das Leitungssystem Schwingungen des Funktionsteils
aufnimmt, ohne die Schwingungseigenschaften des
Funktionsteils dabei wesentlich zu beeinflussen.
[0011] Bevorzugt ist das erfindungsgemäße Haus-
haltsgerät ein Gerät zur Pflege von Wäschestücken. Be-
sonders in Betracht kommt dabei ein solches Gerät, wel-
ches ein Wäschetrockner ist; dieser Wäschetrockner
mag mit weiterem Vorzug eine Wärmepumpe beinhalten.
[0012] Bevorzugt hat im erfindungsgemäßen Haus-
haltsgerät jeder Stützkörper senkrecht zu seiner Körper-
achse einen rechteckigen Querschnitt. Dieser Quer-
schnitt ergibt sich gemäß weiterer Bevorzugung daraus
dass jeder Stützkörper einen senkrecht zu seiner Kör-
perachse orientierten Kreisringzylinder aufweist. Gemäß
noch weiter Bevorzugung weist der Kreisringzylinder ei-
nen Außendurchmesser, einen Innendurchmesser und
eine Länge auf, wobei der Außendurchmesser etwa
gleich der Länge und der Innendurchmesser etwa gleich
dem halben Außendurchmesser ist. Dies bedeutet, dass
die Anisotropie des Stützkörpers definiert ist durch die
Anisotropie des Kreisringzylinders, welcher quer zu sei-
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ner Zylinderachse wesentlich leichter zu deformieren ist
als in Richtung seiner Zylinderachse.
[0013] Ebenfalls bevorzugt besteht im erfindungsge-
mäßen Haushaltsgerät jeder Stützkörper aus einem en-
tropieelastischen Material und weist Kontaktplatten aus
Metall auf, deren jede ein Befestigungselement aufweist.
Mit weiterer Bevorzugung ist dabei jedes Befestigungs-
element ein Schraubgewindestück. Ebenfalls mit weite-
rer Bevorzugung ist das Material jedes Stützkörpers ein
vulkanisierter Kautschuk. Mit noch weiterer Bevorzu-
gung weist dieser Kautschuk eine Härte zwischen 40
Shore-A und 60 Shore-A auf.
[0014] Außerdem bevorzugt sind im erfindungsgemä-
ßen Haushaltsgerät die Stützkörper bezüglich der Basis
und der Systemachse untereinander gleich ausgerichtet.
[0015] Darüber hinaus bevorzugt weist im erfindungs-
gemäßen Haushaltsgerät das Funktionsteil eine Masse
zwischen 3 kg und 8 kg auf.
[0016] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind auch in den Figuren der beigefügten Zeich-
nung dargestellt, und sind nachfolgend auch detailliert
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 Ein Haushaltsgerät, welches als Wäschetrock-
ner ausgestaltet ist;

Fig. 2 eine Teilansicht des Haushaltsgeräts gemäß
Fig. 1;

Fig. 3 eine Ansicht eines Befestigungsbleches mit
Stützkörpern;

Fig. 4 eine Ansicht eines auf Stützkörper montierten
Funktionsteils:

Fig. 5 eine Ansicht eines Stützkörpers; und

Fig. 6 Schnittbilder dieses Stützkörpers.

[0017] Einander entsprechende Komponenten in den
Figuren der Zeichnung sind jeweils mit dem gleichen Be-
zugszeichen versehen, um Übersicht zu schaffen und
Referenzen zu mehreren Figuren gemeinsam zu ermög-
lichen.
[0018] Figur 1 zeigt ein Haushaltsgerät 1, welches als
Wäschetrockner 1 zum Trocknen feuchter Wäschestü-
cke 2 ausgestaltet ist. Dazu ist in dem Haushaltsgerät 1
eine rotierbare Trommel 3 angeordnet, welche die Wä-
schestücke 2 aufnimmt. Durch die Rotation der Trommel
3 mittels eines der Übersicht halber nicht dargestellten
Motors werden die Wäschestücke in einem Strom er-
wärmter Prozessluft bewegt, damit diese Prozessluft die
Feuchte aus ihnen aufnimmt und abführt. Dazu vorge-
sehen ist ein im wesentlichen in sich geschlossener Pro-
zessluftkreislauf 4, in welchem die Prozessluft angetrie-
ben von einem Prozessluftgebläse 5 zirkuliert und ab-
wechselnd erwärmt und abgekühlt wird. Im Prozessluft-
kreislauf 4 vorgesehen ist auch ein Flusenfilter 6, mit wel-

chem Splitter von Textilfasern und andere Partikel, die
die Prozessluft den Wäschestücken 2 entreißt und die
gewöhnlich als Flusen bezeichnet werden, aufgefangen
werden, um nicht nachfolgende Teile im Prozessluft-
kreislauf 4 zu verschmutzen. Das Prozessluftgebläse 5,
der Flusenfilter 6 und andere Teile des Prozessluftkreis-
laufs 4, zu denen nachfolgend Weiteres ausgeführt wird,
sind in einer Basis 7 angeordnet, welche eine Boden-
gruppe 7 des Hausgeräts 1 bildet und welche als Träger
aller weiteren Teile des Hausgeräts 1 fungiert. Die Trom-
mel 3 ist oberhalb dieser Bodengruppe 7 angeordnet.
[0019] Auf einem ebenen Bereich der Bodengruppe 7
bzw. Basis 7, speziell auf einem Halteblech 7, das sei-
nerseits fest mit der eigentlichen Bodengruppe verbun-
den ist, angebracht ist ein nachfolgend näher zu be-
schreibendes Funktionsteil 8, durch welches eine bezüg-
lich einer vertikal zur Basis 7 ausgerichteten Systemach-
se 9 isotrope Schwingung erzeugbar ist. Die Basis 7 ist
jedoch bezüglich der Systemachse 9 und senkrecht zu
dieser anisotrop, was allerdings aufgrund der generell
rechteckigen Gestalt der Basis 7 weitgehend selbstver-
ständlich ist. Das Funktionsteil 8 ist dabei mittels Stütz-
körpern 10, die in Figur 1 der Übersicht halber nicht dar-
gestellt sind und bezüglich derer auf die weiteren Figuren
der Zeichnung zu verweisen ist, auf dem Halteblech 7
angebracht. Jeder Stützkörper 10 ist dabei bezüglich ei-
ner jeweils zugehörigen und parallel zur Systemachse 9
ausgerichteten Körperachse 11 anisotrop elastisch, und
dass die Anordnung der Stützkörper 10 bezüglich der
Systemachse 9 anisotrop.
[0020] Das Halteblech 7 ist vorliegend vorgesehen,
weil die eigentliche Bodengruppe aus Kunststoff gefertigt
ist, eine direkte Verbindung des Funktionsteils 8 mit dem
Kunststoff aber nicht erwünscht ist. Aufgrund einer festen
Verbindung des Halteblechs 7 mit der übrigen Boden-
gruppe stellt dies aber im Hinblick auf die Behandlung
von Schwingungsbelastungen, um die es vorliegend
hauptsächlich geht, keine wesentliche Komplikation dar.
[0021] Im vorliegenden Fall weist das Funktionsteil 8
eine elektrische Rotationsmaschine 12 mit einer zuge-
hörigen Rotationsachse, welche mit der Systemachse 9
identisch ist, und eine von der elektrischen Rotationsma-
schine 12 antreibbare Gaskraftmaschine 13, nämlich ei-
nen Kompressor 13 für ein in dem Wäschetrockner 1
zirkulierendes Kältemittel, auf. Diese Gaskraftmaschine
13 ist gemäß üblicher Praxis eine thermodynamische Ro-
tationsmaschine 13, insbesondere eine Rollkolben-Ma-
schine 13, und weist ihrerseits eine zugehörige Rotati-
onsachse auf, die mit der Systemachse 9 identisch ist.
Die Gaskraftmaschine 13 gehört dabei zu einer Wärme-
pumpe 13, 14, 15, 16, 17, mittels welcher die zum Trock-
nen der Wäschestücke 2 zirkulierende Prozessluft ab-
wechseln erwärmt und gekühlt werden kann. Dazu um-
fasst die Wärmepumpe 13, 14, 15, 16, 17 zusätzlich ein
weich an die Gaskraftmaschine 13 angeschlossenes Lei-
tungssystem 14, welches gegen seien Umgebung ge-
schlossen ist und in dem das Kältemittel zirkuliert, sowie
einen Verflüssiger 15, in welchem das durch den Kom-
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pressor 13 in gasförmigem Zustand komprimierte Kälte-
mittel unter Abgabe von Wärme an die Prozessluft ver-
flüssigt wird, ein Entspannungsorgan 16, insbesondere
eine Blende, ein Ventil oder eine Kapillare, in welchem
der Binnendruck des flüssigen Kältemittels isenthalp re-
duziert wird, wobei es teilweise wieder verdampft, und
ein Verdampfer 17, in dem das Kältemittel unter Aufnah-
me von Wärme aus der Prozessluft vollständig verdampft
wird. Weitere Komponenten des Leitungssystems 14
mögen vorhanden sein, insbesondere ein Speicher oder
ein Reiniger, sind aber der Übersicht halber nicht darge-
stellt. Der Verflüssiger dient dazu, die zirkulierende Pro-
zessluft aufzuheizen, bevor sie in die Trommel 3 mit den
zu trocknenden Wäschestücken eintritt und aus diesen
Feuchtigkeit aufnimmt. Im Verdampfer 17 wird die aus
der Trommel 3 ausgetretene, nun mit Feuchtigkeit bela-
dene Prozessluft abgekühlt, so dass enthaltene Feuch-
tigkeit auskondensiert und im Kondensatsammler 18 ge-
sammelt werden kann. Nachdem die Prozessluft den
Verdampfer 17 durchströmt hat und von dem angefalle-
nen Kondensat befreit ist, gelangt sie wiederum zum Ver-
flüssiger, um erneut aufgeheizt und den zu trocknenden
Wäschestücken 2 zugeführt zu werden.
[0022] Bei seinem Betrieb geht aufgrund interner Un-
wuchten von dem Funktionsteil 8 eine Schwingungsbe-
lastung aus, die einer um die Systemachse 9 rotierenden
Unwucht entspricht und dementsprechend bezüglich der
Systemachse 9 isotrop ist. Diese Schwingungsbelastung
muss von einer geeigneten Anbindung des Funktions-
teils 8 an die Basis 7 aufgefangen bzw. in die Basis 7
eingeleitet werden. Dabei ist insbesondere auf das Vor-
sehen einer geeigneten, also effektiv isotropen, Dämp-
fung zu achten. Gemäß üblicher Praxis hat das Funkti-
onsteil 8 dabei eine Masse zwischen 3 kg und 8 kg.
[0023] Eine Steuereinrichtung 19 dient der Steuerung
des Wäschetrockners 1 und seine Komponenten, insbe-
sondere einem (nicht dargestellten) Antrieb für die Trom-
mel 3, Dem Gebläse 5 zum Fördern der zirkulierenden
Prozessluft sowie dem Antrieb 12 des Kompressors 13.
Weitere Komponenten mögen mit der Steuereinrichtung
19 verbunden sein, so zum Beispiel verschiedene Sen-
soren und ein Programmspeicher, in welchem verschie-
dene Programme zum Trocknen vom Wäschestücken 2
nach Art der Textilien, aus denen sie bestehen etc., oder
eine Kommunikationseinrichtung, über die der Wäsche-
trockner 1 an ein Kommunikationsnetz angeschlossen
wäre.
[0024] Die Figuren 2 bis 6 zeigen insbesondere Details
der Stützkörper 10 ihrer speziellen geometrischen Aus-
legung. Vorliegend geht es vor allem darum, dass jeder
Stützkörper 10 in sich anisotrop ist, indem er auf Schwin-
gungsbelastungen in unterschiedlichen Richtungen
senkrecht zu seiner Körperachse verschieden reagiert.
Auf diese Weise können die Stützkörper dazu dienen,
die von dem Funktionsteil 8 ausgehende, zunächst senk-
recht zur Systemachse 9 isotrope Schwingungsbelas-
tung derart in die an sich anisotrope Basis 7 einzuleiten,
dass eine gleichmäßige, insbesondere isotrope, Vertei-

lung der Schwingungsbelastungen in die Basis 7 erreicht
wird.
[0025] Insbesondere zeigen die Figuren 2, 3, 5 und 6,
dass jeder Stützkörper 10 senkrecht zu seiner Körper-
achse 11 einen rechteckigen Querschnitt hat. Außerdem
weist jeder Stützkörper 10 einen senkrecht zu seiner Kör-
perachse 11 orientierten Kreisringzylinder 20 auf. Ein sol-
cher Kreisringzylinder 20 weist, siehe dazu besonders
Figuren 5 und 6, einen Außendurchmesser 21, einen In-
nendurchmesser 22 und eine Länge 23 auf, wobei der
Außendurchmesser 21 etwa gleich der Länge 23 und der
Innendurchmesser 22 etwa gleich dem halben Außen-
durchmesser 21 ist. Zudem besteht jeder Stützkörper 10
aus einem entropieelastischen Material, insbesondere
vulkanisierten Kautschuk mit einer Härte zwischen 40
Shore-A und 60 Shore-A, und weist Kontaktplatten 24
aus Metall auf, deren jede ihrerseits ein Befestigungsteil
25 aufweist, und zwar ein Schraubgewindestück 25.
[0026] Wie insbesondere aus Fig. 2 hervorgeht, kön-
nen die Stützkörper 10 an ihren Schraubgewindestücken
25 mittels Muttern 26 und Unterlegscheiben 27 an der
Basis 7 bzw. an Befestigungslaschen 28 des Funktions-
teils 8 befestigt werden. Auf diese Weise werden Schwin-
gungsbelastungen des Funktionsteils 8 insbesondere
über die Kreisringzylinder 20 der Stützkörper 20 an die
Basis 7 übertragen.
[0027] Wie dargestellt in den Figuren 3 und 4 sind die
Stützkörper 10 Auf dem Halteblech 8 bezüglich der Basis
7 und der Systemachse 9 untereinander gleich ausge-
richtet. Sie stellen damit eine bezüglich der Systemachse
9 anisotrope Anordnung dar, die eine anisotrope Ankopp-
lung des Funktionsteils 8 an die ihrerseits anisotrope Ba-
sis bewirkt. Auf diese Weise kann ein Ausgleich der An-
isotropien erreicht und eine optimal schwingungsdämp-
fende Anbindung des Funktionsteils 8 an die Basis 7 er-
reicht werden.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Haushaltsgerät, Wäschetrockner
2 Wäschestück
3 Trommel
4 Prozessluftkreislauf
5 Prozessluftgebläse
6 Flusenfilter
7 Basis, Bodengruppe, Halteblech
8 Funktionsteil
9 Systemachse
10 Stützkörper
11 Körperachse
12 Elektrische Rotationsmaschine
13 Gaskraftmaschine, Kompressor
14 Leitungssystem
15 Wärmequelle, Verflüssiger
16 Entspannungsorgan
17 Wärmesenke, Verdampfer
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18 Kondensatsammler
19 Steuereinrichtung
20 Kreisringzylinder
21 Außendurchmesser
22 Innendurchmesser
23 Länge
24 Kontaktplatte
25 Befestigungsteil, Schraubgewindestück
26 Mutter
27 Unterlegscheibe
28 Befestigungslasche
29 Zwischenstück

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1) umfassend ein über mehrere je-
weils elastische Stützkörper (10) auf einer ebenen
Basis (7) angebrachtes Funktionsteil (8), durch wel-
ches eine bezüglich einer vertikal zur Basis (7) aus-
gerichteten Systemachse (9) isotrope Schwingung
erzeugbar ist, wobei die Basis (7) bezüglich der Sys-
temachse (9) und senkrecht zu dieser anisotrop ist,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder Stützkörper
(10) bezüglich einer jeweils zugehörigen und parallel
zur Systemachse (9) ausgerichteten Körperachse
(11) anisotrop elastisch ist, und dass die Anordnung
der Stützkörper (10) bezüglich der Systemachse (9)
anisotrop ist.

2. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 1, bei dem das
Funktionsteil (8) eine elektrische Rotationsmaschi-
ne (12) mit einer zugehörigen Rotationsachse, wel-
che mit der Systemachse (9) identisch ist, und eine
von der elektrischen Rotationsmaschine (12) an-
treibbare Gaskraftmaschine (13) aufweist.

3. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 2, bei dem die
Gaskraftmaschine (13) eine thermodynamische Ro-
tationsmaschine (13) ist und eine zugehörige Rota-
tionsachse aufweist, die mit der Systemachse (9)
identisch ist.

4. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 2 und 3,
bei dem die Gaskraftmaschine (13) ein Kompressor
(13) ist.

5. Haushaltsgerät (1) nach einem der Ansprüche 2 bis
4, bei dem die Gaskraftmaschine (13) zu einer Wär-
mepumpe (13, 14, 15, 16, 17) gehört.

6. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 5, bei dem die
Wärmepumpe (13, 14, 15, 16, 17) ein weich an die
Gaskraftmaschine (13) angeschlossenes Leitungs-
system (14) umfasst.

7. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che, welches ein Gerät (1) zur Pflege von Wäsche-

stücken (2) ist.

8. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che, bei dem jeder Stützkörper (10) senkrecht zu
seiner Körperachse (11) einen rechteckigen Quer-
schnitt hat.

9. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 7, bei dem jeder
Stützkörper (10) einen senkrecht zu seiner Körper-
achse (11) orientierten Kreisringzylinder (20) auf-
weist.

10. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 8, bei dem der
Kreisringzylinder (20) einen Außendurchmesser
(21), einen Innendurchmesser (22) und eine Länge
(23) aufweist, wobei der Außendurchmesser (21) et-
wa gleich der Länge (23) und der Innendurchmesser
(22) etwa gleich dem halben Außendurchmesser
(21) ist.

11. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che, bei dem jeder Stützkörper (10) aus einem en-
tropieelastischen Material besteht und Kontaktplat-
ten (24) aus Metall aufweist, deren jede ein Befesti-
gungsteil (25) aufweist.

12. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 10, bei dem jedes
Befestigungsteil (25) ein Schraubgewindestück (25)
ist.

13. Haushaltsgerät (1) nach einem der Ansprüche 10
und 11, bei dem das Material jedes Stützkörpers (10)
ein vulkanisierter Kautschuk ist.

14. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 12, bei dem der
Kautschuk eine Härte zwischen 40 Shore-A und 60
Shore-A aufweist.

15. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che, bei der die Stützkörper (10) bezüglich der Basis
(7) und der Systemachse (9) untereinander gleich
ausgerichtet sind.

16. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorigen Ansprü-
che, bei dem das Funktionsteil (8) eine Masse zwi-
schen 3 kg und 8 kg aufweist.
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